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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur bodenseitigen Befestigung einer Turbomaschine 
(1), insbesondere auf einem Schiff oder einer meerestech-
nischen Einrichtung, mit mindestens einem die Turboma-
schine (1) aufnehmenden, jeweils mindestens eine Boden-
fläche (2) aufweisenden Aufnahmerahmen (3), auf der sich 
der Aufnahmerahmen (3) im befestigten Zustand abstützt, 
und im Bereich der Bodenfläche (2) angeordneten Befesti-
gungsmitteln (4) zur Befestigung des Aufnahmerahmens 
(3) auf einer bodenseitigen Kontaktfläche (5). Erfindungs-
gemäß ist die Bodenfläche (2) aufgeraut, um die Haftrei-
bung zwischen Boden- und Kontaktfläche (2, 5) zu erhö-
hen. Gegenstand der Erfindung ist auch ein Verfahren zur 
bodenseitigen Befestigung einer Turbomaschine.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur bo-
denseitigen Befestigung einer Turbomaschine, ins-
besondere auf einem Schiff oder einer meerestechni-
schen Einrichtung, mit mindestens einem die Turbo-
maschine aufnehmenden, jeweils mindestens eine 
Bodenfläche aufweisenden Aufnahmerahmen, auf 
der sich der Aufnahmerahmen im befestigten Zu-
stand abstützt und im Bereich der Bodenfläche ange-
ordneten Befestigungsmitteln zur Befestigung des 
Aufnahmerahmens auf einer bodenseitigen Kontakt-
fläche. Gegenstand der Erfindung ist auch ein Ver-
fahren zur bodenseitigen Befestigung einer Turbo-
maschine.

[0002] Üblicherweise werden die Rahmen von Tur-
bomaschinen mit dem dafür vorgesehenen Funda-
ment verschraubt. Dies ist bei feststehenden Funda-
menten, bei denen keine Beschleunigungen in Rich-
tung der Fundamentebene aufzunehmen sind, pro-
blemlos. Bei der Montage einer Turbomaschine auf 
einem sich bewegenden Untergrund hingegen, bei-
spielsweise auf einem Schiff, oder aber generell auf 
einer Vibrationen bzw. Erschütterungen ausgesetz-
ten meerestechnischen Einrichtung besteht das Pro-
blem, dass sehr große Querkräfte in Fundament- 
bzw. Deckebene aufgenommen werden müssen, um 
eine Verschiebung der Turbomaschine relativ zum 
Fundament bzw. zum Deck zu vermeiden. Bei 
schweren Turbomaschinen ist daher die üblicherwei-
se verwendete, standardisierte Verschraubung häu-
fig nicht realisierbar. Stattdessen muss die Befesti-
gung mittels einer sehr viel höheren Anzahl von Be-
festigungsschrauben erfolgen. Alternativ hierzu ist es 
auch bekannt, die Befestigung der Turbomaschine 
mittels Schweißverbindungen herzustellen. Diese 
Maßnahme ist in der Praxis jedoch häufig nicht um-
setzbar.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
eine Vorrichtung zur bodenseitigen Befestigung einer 
Turbomaschine anzugeben, die auch bei Erschütte-
rungen bzw. Vibrationen parallel zur Bodenebene auf 
einfache Weise eine sichere Arretierung der Turbo-
maschine gewährleistet.

[0004] Ausgehend von einer Vorrichtung mit den 
eingangs beschriebenen Merkmalen wird die Aufga-
be erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass mindes-
tens eine der Bodenflächen aufgeraut ist, um die 
Haftreibung zwischen Boden- und Kontaktfläche zu 
erhöhen. Die Erfindung geht von der Überlegung aus, 
die maximal aufnehmbare Querkraft Qmax, welche 
sich gemäß der Formel 

Qmax = μ·F

berechnet, nicht durch eine Erhöhung der Anpress-
kraft F zwischen Boden- und Kontaktfläche, sondern 

stattdessen durch eine Anhebung der Haftreibungs-
zahl μ zu erhöhen. Vorzugsweise wird die Bodenflä-
che hierzu in einem separaten Vorgang bearbeitet, 
insbesondere sandgestrahlt.

[0005] Der Aufnahmerahmen kann mehrere Tragfü-
ße aufweisen, deren Unterseiten die Bodenflächen 
darstellen. Die Befestigungsmittel können als 
Schrauben ausgebildet sein, die Bohrungen in den 
Tragfüßen durchfassen.

[0006] Gegenstand der Erfindung ist auch ein Ver-
fahren zur bodenseitigen Befestigung eines mindes-
tens eine Bodenfläche aufweisenden Aufnahmerah-
mens einer Turbomaschine auf einer Kontaktfläche, 
die sich insbesondere auf einem Schiff oder einer 
meerestechnischen Einrichtung befindet, wobei die 
Befestigung mittels im Bereich der Bodenfläche vor-
gesehenen Befestigungsmitteln erfolgt. Erfindungs-
gemäß werden/wird die Bodenfläche und/oder die 
Kontaktfläche zur Erhöhung der Haftreibung zwi-
schen diesen Flächen aufgeraut. Mittels eines bevor-
zugten Sandstrahlens der Bodenfläche und/oder der 
Kontaktfläche sind Haftreibungszahlen μ von bis zu 
0,5 erreichbar. Eine weitere bevorzugte Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Verfahrens ist in 
Anspruch 7 beschrieben.

[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
ner lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden 
Zeichnung ausführlich erläutert. Es zeigen schema-
tisch:

[0008] Fig. 1 eine dreidimensionale Ansicht mehre-
rer Rahmen zur Aufnahme einer Turbomaschine,

[0009] Fig. 2 eine ausschnittsweise Vergrößerung 
der Fig. 1 und

[0010] Fig. 3 eine Darstellung der im Bereich des in 
Fig. 2 dargestellten Ausschnittes wirkenden Kräfte.

[0011] Die Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung zur boden-
seitigen Befestigung einer Turbomaschine 1, welche 
ohne Motor und Core-Unit dargestellt ist. Die Vorrich-
tung dient zur Befestigung der Turbomaschine 1 auf 
einem Schiff oder einer meerestechnischen Kon-
struktion. Die Vorrichtung weist mehrere die Turbo-
maschine 1 aufnehmende, jeweils zwei Bodenflä-
chen 2 aufweisende Aufnahmerahmen 3 auf, auf de-
nen sich die Aufnahmerahmen 3 im befestigten Zu-
stand abstützen. Aus Fig. 2 und Fig. 3 ist ersichtlich, 
dass im Bereich der Bodenflächen 2 Befestigungs-
mittel 4 zur Befestigung der Aufnahmerahmen 3 auf 
einer bodenseitigen Kontaktfläche 5 des Schiffes 
oder der meerestechnischen Konstruktion vorgese-
hen sind. Die Bodenflächen 2 und die zugehörigen 
Kontaktflächen 5 sind mittels eines Sandstrahlvor-
ganges aufgeraut, um die Haftreibung zwischen Bo-
den- und Kontaktfläche 2, 5 zu erhöhen. Die Aufnah-
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merahmen 3 weisen jeweils zwei Tragfüße 6 auf, de-
ren Unterseiten die Bodenflächen 2 darstellen. Die 
Fig. 2 zeigt, dass die Befestigungsmittel 4 als 
Schrauben ausgebildet sind, die Bohrungen 7 in den 
Tragfüßen 6 durchfassen.

[0012] Die Fig. 3 zeigt die im Bereich der Tragfüße 
6 wirkenden Kräfte. Die Unterseiten der Tragfüße 6, 
welche die Bodenflächen 2 darstellen, werden mit ei-
ner Kraft F, deren Größe vom Gewicht der Rahmen 3
und der Turbomaschine 1 sowie von der Vorspan-
nungskraft der Schrauben 4 abhängt, gegen die Kon-
taktflächen 5 gepresst. Die maximal aufnehmbare 
Querkraft Qmax ist sowohl proportional abhängig von 
der Kraft F als auch von der zwischen der Boden- und 
der Kontaktfläche 2, 5 wirkenden Haftreibungszahl μ. 
Erfindungsgemäß wird eine Erhöhung der maximal 
aufnehmbaren Querkraft Qmax durch eine Erhöhung 
der Haftreibungszahl μ anstelle einer Erhöhung der 
Anpresskraft F erzielt.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur bodenseitigen Befestigung ei-
ner Turbomaschine (1), insbesondere auf einem 
Schiff oder einer meerestechnischen Einrichtung,  
mit mindestens einem die Turbomaschine (1) aufneh-
menden, jeweils mindestens eine Bodenfläche (2) 
aufweisenden Aufnahmerahmen (3), auf der sich der 
Aufnahmerahmen (3) im befestigen Zustand ab-
stützt, und  
im Bereich der Bodenfläche (2) angeordneten Befes-
tigungsmitteln (4) zur Befestigung des Aufnahmerah-
mens (3) auf einer bodenseitigen Kontaktfläche (5),  
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine 
der Bodenflächen (2) aufgeraut ist, um die Haftrei-
bung zwischen Boden- und Kontaktfläche (2, 5) zu 
erhöhen.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenfläche (2) sandge-
strahlt ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Aufnahmerahmen (3) 
mehrere Tragfüße (6) aufweist, deren Unterseiten die 
Bodenflächen (2) darstellen.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungsmittel (4) als 
Schrauben ausgebildet sind, die Bohrungen (7) in 
den Tragfüßen durchfassen.

5.  Verfahren zur bodenseitigen Befestigung ei-
nes mindestens eine Bodenfläche aufweisenden Auf-
nahmerahmens einer Turbomaschine auf eine Kon-
taktfläche, die sich insbesondere auf einem Schiff 
oder einer meerestechnischen Einrichtung befindet, 
wobei die Befestigung mittels im Bereich der Boden-
fläche vorgesehenen Befestigungsmitteln erfolgt, da-

durch gekennzeichnet, dass die Bodenfläche 
und/oder die Kontaktfläche zur Erhöhung der Haftrei-
bung zwischen diesen Flächen aufgeraut wer-
den/wird.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bodenfläche und/oder die Kon-
taktfläche sandgestrahlt werden.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Befestigungsmittel Schrauben ver-
wendet werden.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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